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I
BVon der Sehilderung des
Shrijten.

Sf)éet ift wein Leben eine Neife;
Hier geht mein Weg gur andecn IWelf,
D! made Sott mid) taglich meife,
Daff i) ftetd thh was dir gefallt,

€§ Yer gegenritige Quftvite ift nur eine
% CBorbereitung §u citem unfterblichen
Dafeitn  Dier trit e LWanderer auf den
Sdyauplag diefer Lelt auf, und eilt fchnell
um wieder abjuiveten, Sedeift unter der
Lages Lot und Dike, wallet ¢r feinen_bes
flimmten Jfele entgegen, und ot fFarket
ipn, So lange e #war feine verwvelfe
Ditte an fidy tvage; ift ev von der Fiirfehung
fu  gewifien Sefchaften angeiefen.  Abex
untev  Denfelben fleiagt fein febhnfuchtgvoller
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Geife, binouf gum Thron der Sottheit, und
ftammiet  Millionen Schaven  anbetender
Seifter nadh. _

®ie elende, unbeftandige, eitle irdifche,
gefarlicye, fndliche und betrugliche Suft und
Sreude diefer ALelt, tooran die Werblens
deten  ihy Herg hangen, find ihm ein
Gpott.

Sein Berlangen, feine ABunfhe , find
in jenes Baterland Dex Seligen gerichtet,
o Gott, roo Sefus aedienet witd, 10
Sreude die Fulle ift, die volfommen, heilig,
Bertlich und eroig ift, Ddie fich e folche
(chickt, Die gu Biirgern des Himmels augers
Fobyen find. €t fuchet nichts in der ABelt,
und dochy alles; nemlidy Sefum, alg das
eingige iothroendige, und obne ihm, ift ihm
dbie QWelt eine Aifte und Cinode, und
dag Leben ein immetroalrender Todt, aber
duech ibn, in feinec Gemeinfhaft, in Den
Gilauben an ihm, und in feinee Nachfolge
ein Himmel auf Crden, Jefus ift ibm
das einyige heil feines Glaubens, der fufe
fefte Giegenftand feinet Sedanfen, det reines
fte ©piegel feines Sebens, und (ein vove
nehmftes Angenmert,

Und Bat audy der gum Himel wallende
Rurger eine mubfelige anderfehaft, firge
met ibn audy oft auf Den tauhen ABegen
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diefer IWelt, eine bange Trane aus feinen
Augens, ev versaget nicht 5 ich fagt er voeine,
aber ith freue mich, ich leide und iauchie,
denn #h febe dort Den Himmel, bder die
Leidenden aufnimmt, Bald ady bald, werde
ich am Throne des Sebremiaten, durch fein
Kreup u himmlifhen Cmpfindungen vollens
det da ftehn, o, ady ro idy nidht mehy
leide, nicht mehr glaube, fondern fdhauen,
fhauen, Dem ichy hier geliebet habe, ob idy
ibn gleich nidht gefehen hatte, und midy mit
ihm freven, in bevelicdher und unausfprechlis
chee Sreude, dafelbft voerde id) gange Strde
me von Schagen, von Gutern, von Selige
Feiten erhalten, da roexde ich cine Stadt
finden, die cinen ewvigen Grund hat , da
oitd eine Sonne ftrallen, die niemald une
tetacht, da voerde ich einen Sebas finden,
ber nie durch Motten Fan vergehrt wwerden,
da merde ich von Fefu eine Krone emptangen,
die Peiner Weranderung unterwotfen iff, da
toerde iy mit einer wabren Chre gefchmicke
voetDen , Die von Feinem Neide begleitet roird,
da wetde id) eine Freude geniefen, Ddie ich
niemahls ubetdrufig, mit Suft gefattiget,
aber nie evmudet werde. O! wie felig,
wie felig twerde da ih o Syefu, und alle
Deine Srlofeten fein, ‘_

&in in Sefu begnadigter Chrift, bat aud
hierin Gefu abnlichen Sinn,  Cu ift liebe
teith, bavmberjig, f%e’unbhd) und bruderlich
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gefinnet, geaen bie, Ddie feiner Dilfe bes
durfen. Gt betradytet alles was ev befigt,
und mas ihm von der Furfehung von den
irdifchen Gutern gu Theil wit , aus einen gang
andetn  Giefichtpuncte alg der QAReltmenteh,
Alleg was evift und hat, alles was ihn ume
giebt, alles woas fein Hers erfreuet, fieht et
als Saben Gottes an. ¢ weif mit dem
lebhafteften @eftihl, baf ev nidit Das gevingfte
Davon feinem Berdienjte qufthreiben dirfes;
fondern Gotte dem LUeheber des Glicks.
Cr meif, daf ihn Gott diefe Guter nicht
feiner ABiMEulyr Oberlaffen, fondern nur jum
DHaushalter 1iber diefelben gefest, 8 ifF
fagt er 1a alles Herr vein GefthencE und
&ab, mein Leib, Seel und alles was i hab

in Diefen avmen Leben.
€e ift ein foldyer ver nidyts eignes hat,
und doch alles hat. G [ebet alg ein Armer,
per aber dodhy o viel hat, daf et viel reich
machen Tonte (2 Cor. 6,10. € bildet fich
nacy Der Barmbersiofeit feines Baters im
DHimmel. Luc. 6, 36. Gt folaet pen Crs
mahnungen der beil. Sdyrift. Sal758, 7.
diom. 12, 20, Tob 4, 7. 8 Von Cnie
pfindungen des Mitleidens durchdrungen,
giebt et, wo er gu geben Diirftige fieht.
Dienet, rath und bilft, wo er immer ras
then und belfen Ean. Cr fudt den tlnters
bruckten beituftebn s ©ie Sachen der IBitts
en und HLaifen fu befordevn, Unfhuldige
ju
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qu erretten.  Streitende gu- verfdhnen, und
pielen Gamilien Water und Troft gu feyns
Gx bilfe einem jeden nach feinev Jothy, nach
feinen Beduefniffen , et bilft, ungebetens
Dee UnblicE feines dieftigen Nachften fagt
ihm fdhon, was er ihm fduldig -ift, aus
feinen Augen mitd et fhon den Schmers feis
neg Brudets tiber feine Leiden gewabt, und
et eilet ibm ju Dilfe. . Er fenmet Feine
gréfere Sreude, alg woenn ibm Gt Die
Gelegenlieit giebt , feinen Glauben durch
Qiche su beweifen. Cr freuet {ich toenn et
einenn Mitex(diten findet, Den er Durch feine
Bohlthaten erquicken, und giiicklid) madyen
Fann, ©r arbeitet mebe fix andre, als fiv fidy
und fie fidy , nue Datum, um ande glicklidy su
madhen, e fucher die Clenden auf, blicte
fiie ifn gen Himmel, und forfchet jede Srs
Leichtevung fiix ihn aus, alles was ihm gut
Unterftisung dienet, hale ev fitr Feine bes
fdhvoerliche Bemufungen, fondeen feinen Rath,
feinen Sroft, feine Surechtiveifung, feine thaz
tige Diilfe, ectheilet ev ungegoungen und
voillig. ©v handelt als Chrift, der mit Suft
Warmbergialeit . und wabre Menfchentiebe
austibet, Seine Obten find Den winfelnden
Rlagen der Vetlafjenen, des nady Hulfe
feufienden Gefchrei, der Cittrwen und ulfe
fofen Baifen offen.  Sein Mund Sfnet fich
e der Riebe, WBennt er fyricht, o fpridyt
Giite, Bovmbersigheit , WBohlrvollen; Sveuden
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QartlichReit, Freundichaft, bridetliches Thes
fen aus ihm ) feine mob[tbuenbe Hande find
%erf&euge pes Seegens. Sein Arm beut:
fich den Diden, Schmadytenden und Kraftlofen
Dy und feine Dand leitet den Hrvenden
&eine @)ebqrben jind Sanftmuth und Sute,
Geine Fupe eilen hin gur Feeude des Armen,
Hungrige gu fpeifen, Durftige su untetﬂugen,
Berlaffene qufpunehimen, und Hulfsbedivftis
gen Dejufiehn. G ift unerfchopflich an guten
und toblthatigen SBerken, eben o wie fein
menfchenfreundlidies Herg unerfchopflich ift,
an liebreichen und menfhenfreundlichen Sefine
nungen, ev mag bandeln, oder nicht hanbeln,
reden ober fehweigen, fein Hery ift immes
it teinee Licbe erfullet. Nady feiner aqufs
tichtigen und brunftigen Liebe faumet er nidht
lange den Clenden beiguftehn s er Felyret fich
nidht an die Urtheile bdet ‘lmnfcben' achtet
ilyten Szabe[ nicht , und begebret ilye 20b nicht.
Gt ift gitig, nidt allein gegen Dankbare:
fonbern aud gegen Undanbare und %Dsbafw
ev wunfdet mit liebreichen QBorten, dag es
benen ool gebe, Die mit bittern YWBorten
yunfden daf es ihnen tibel aehe €8 ift und
bleibet ihn jede Gelegenlyeit, die er findet,
jodes Bediefnif deg Menfchen ev fei Freund
obes Seind, Der Segenfrand feiner Liebe,
feiney Bebummernif, und Furforge, Alles
was ev giebet, gefchiehet aus Liebe, und diefe
feuchtet in feinen gangen Befragen, und «}us
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feiem 2Angefichte hervor, ABer ihn fies
bet, Der fielet die Sicbe [ebendig und thae
tigy; und wer feine Gute feine Sanftmuth
fiebet , Dev fiehet die Gute und Sanftmuth
Chrift.

Ay felig,” felig ift der Chriff der wmit
moblmouenben Hergen, feinen RNachften big
an fein” Cnde gebienet, und feine <Tage gur
Shre Gottes gurucE geleat. Selig ift der,
der fagen Ean ich babe allen meinen Brudern
yooht gethan , Fein UnglucElicher it von
mit obne Troft und Fein Slender ohneHulfe .
pon miv gegangen. Und wolhl ihm, wenn
alles ubrige bei ihm im Tode verfthiwindet,
witd ev Den bherelichiten Segen im Hine
el finden, Dodh nicht aus Werbienft feinet
WfSerbes nein, fondern auf die Gnade, auf
bie %mm sergiobeit @Giottes grundet er feine
Celigeit, und (hlummert davauf getuoft
als ein Grmidetet aus Ddiefer i gr;mfcbart
in das Land der evoigen NRube hinuber, und
ethalt vor dem Thron Des Allerhodyften, une
ausfprechliche Gnadenbelohnungen, Matth, 2§,
34. 46,

Ay I, D
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Der freiwillige Beitrag Fheift-
licher Wobhlthater.

BVom Sahy 1766 bis 1777,

Slto Durdylaudyten unfer gnadigft
‘tegierenbet Landesherr Graf von Schautms
burg Lippe, baben von denen die in hobhen
Gnaven jabelich ausgefesste o vehlr. von
1766 big 1777 ans Baifenhaus gnadigft
gefchenfet 6oo tthlt,

Sheo Hochfurfil. Durchlaudten
unfere Hodhrotedigfte Directorin, Haben
gnaviglt fir groei Kofitinder vievteljabrlic)
16 rthiy. von 1766 bis 1777, ang Ihais
fenhaus gegalhlet 768 tthlr,

Koftaeld , woofelbft ShroDurchlaucheen
noch gndbiaft beigetragen. FBie aud) von
andern Bon 1766 big 1773, ang Waifens
haus gegablet ift 367 uthlv,

Nuhy Gaben Shro Hochfutfilichen
Durchlaudten aus Dero gnadiaft
eingefirten Sclof Budyfe von 1766
big 1777. ang Waifenhaus gnadigft ges
fchenfet 299 vthiv, 27 gle

Seve



Tetner haben Shro Hobfirfilicdhen
Durchlaudeen Cramen Gefchenck
ang QWaifenhaus von 1766 bis 1777,
gnidiaft gegeben x8o rehlr,

DVon Sr. Srcellence des Hochfeligen Herrn
Grafen: Sriederich von der jahrliden
in Holen; Gnaden ausgefegten 20 thlr.
von 1766 bis 1776, ift ang Waifenhaus
geqeben 240 tehlr. '

®ic Durblavdeige Landgrafin
pon Heffen Homburg haben von ben in
hohen Gnaden gur  Sackfabrique jabrlidy
auegefegte 10 vthlr, von 1766 big 1777,
gnadigft gesablet 120 1thlv.

G G HWiagifirats jahelidhy ausgefeste
go vthlr. fu den hiefigen Knaben Anftalten
aken von 1766 big 1777. an das Lais
fenbaus gutigft gegablet 960 tthir,

9 Land Kollecte ift von 1766 bid 1777,
eingelaufen 287 sthir. 2 gl. 2 pf.

Im Stof des Waifenhaufes it von 1766
big 1777. gefunden worden 125 wthls
16 gl. 4 f.

us der Hodhjeit Budyfen ift bisher von
1766 big 1777, genommen toovden 66 tthlr.

Sehliffel Geld pon 1766 big 1777, 10 tthle,
14 gl

Nus den Vrunnenfiocke 19 tthix, 27 ol 29f

BVom




Bom Jahr 1766.

Sho Durchlaucbten, fdenften gnas
digft ju einer "gewiffen YAusgabe 12 tthlv,

Cin holber GSnner fanbdte einige Bucher auf
bie BibliotheE; Lnd nody auberdem ecinen
Puter, -

Gin Sreund der Waifen vom benadybavten
Dotfe {dencite ein Schodk Eier.

Gine lohe Seandes Perfon fhenkten Hulds
teihft 30 rehle,

Gin Sreund aus dec Stadt (hentre grved

ABurfte.
Gin ander votnehmer Gonmer 1o uthle,

Gin Sreund aus dev Stadt fhenfre dre
junge Ditbret,

Gin Liadbar vom SBaifenhaufe fhenkte
cine Saiffel voll Sauerbraut,

Noch cin Sreund eine Scnffel voll einges
machte Gurken.

Gin fialler {denkte 20 Cier.

Gin Yoblthater vom benachbatten Dorfe
ein Such voll Dohnen.

Bon
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DBon €. C. Wiagiffrat wurden jur Beis
hilfe fis einen AWaifennaben Schroaken
10 vthlv, gutigft ausgeiablt,  Und nod
outben ihm jalyelich 5 vible. bis su feinem
Qibguge gegeben,

@in durchreifendet Sreund fihente ¢ tehle,
Dee Here B 0o P. fhenbten 2 rehle. 2790

Dec Here  Confifforial Raeh Ulrici
fchenEten gutigft ein IMMalter Rockens

€in Liachbar vom AWaifenhaufe fhendte
cine Sduffelvoll Sauerbraut.

Gine hohe Standes Perfon (denkte srehiv,

Yus Wickeburg eine Frau ein Seriche
Sifche.

Cin Sr{eunb aus Hannovet {henbte 2 vible.
27 9L

Gin chriftlicher YOoblthater vom SLande
fchenite ein Kalb und ein Tudy voll
Bohnen,

9In eben diefern Tage tourden ein paar Hes
tinge gefchentt,

Gin mehrmabliger YOoblthater vom bes
nadybarten Dorfe faonfte 2 Pfd. Butter.

€in Nadybar des Waifenhaufes fchentre ein
Gerichte HKuben, -

Ein
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Gin giitiger YOoblehiter vom Lanbde (chenfte
e¢inen Korb voll Bitnen.

- ine gemiffe Princefin (henlte gnadigft

10 tthlr.

Coom Sanbe wurde ein Brod hetein ges
{chentt.

Bom Lubersfeld groei junge Hinet und
cin Sudy voll Bohnen,

Here D, H. aus &t, bradyten 2v¢hle, 189l

Hor lehans (dentte 16 Stud Sefangs
bucher,

Gin Unter Officier einen gevaudyerten Aal,

(»fin9 Srennd pom Lande {dentte ein Himten

bif.

Gin gtitiger YOoblehater vom fande, fanbdte
24 ¢l. mit den Qovten: LBobL ju thun
und mitjutheilen vergeffet nicht 3 denn folche
Opfer gefallen Sote rwobl.

Cine YOoblehaterin vom Lande fdhenkte ein
Himten epfel,

Sheo Durchlavdeen [Henfien gnadigft
10 tthlr. :

Herr Sen. Reineking begablte die von des
feel, Hertn Sen, Yalceris  vermadyte
150 rthiv, :

Gine lohe Seandes Perfon fdenkre gnds
Digft 10 vlhlr. :

: LBom



Vo Sahv 1767,

Cine gutige YOoblebaterin vom Lanbde
fhenfte Den Aaifenmagdlein Cantun ju
Muten.

Die Grau Landdreftin von Whinchhavfess,
fchenften gnabdigft 2o vrhir.

Gin YOoblehacer vom Sande fchenfre ein
Hubhn und einige Po. Neifs

Horv B 0. D, fchenfte 2 whlr. 279l

Ein gutiger Ioohlthater vom Lande (chenkre
2 Himten iocken,

Der Q?nbmann Delek v, £, fthenre 2 vthlr.
18 gl

Gin mebrmaliger YOoblehater fhenkte ein
Sdyet Cier.

Here Confifforial Raeh Ulvici (henkte
ein Salter NRocken,

Gin Sreund der FWaifen vom benachbarten
®otfe fdyenkte ein Biertel Kalb.

Cin Hausmann von Cngen fthenkte ein Hime
ten Bienen.

Gine lohe Sonnerin einen Puter,

Sin guter Sreund {dhenkte 18 gl.

Gine bohe Bonmerin fhenfte 10 1thle.

Nody ein holher Gonnex (dhenfe 24 tthlr,

cBom Hrn, Paft. Goep aus Sohfld 13 rehly,
24 glo

Bom
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BVom Sahr 1768,

Botn benachbarten Dotfe fhenkte ein ghviger
YOoblthdcer 13 Himten Aepfel.

Gin oftevet YOoblchieer vom Eande {chenfte
¢éin Sok Ciev, »

©r, Hodh %)i.eid)sgréﬂ. Cpeellence Reuvf,
fandten gnadiaft 35 rthle. 24 gl

Gin Sreund aus der Stadt fhenkte groei

s o

Gine gitige YOoblehaserin fandte 1 vehle,
12 gls

Roch  eine  geneigte @onmerin  {dentte
2 tthit. 35 gl. »

Gin Wecker aus det Stadt (chenkte s vthlr.

us einet Collecte aug Biemen 86 vthlr,
CBon fwei guten Freuden 2 vthlr. 16 gls 4 vf,

Gine antige YOoblthaeerin (henkten 9 PO
Butters

Ginige gute Sreunde fhenfren den Knaber
jum Camefol ein Stuck Boie.

e Duerchlaudbeigfe Prinsefin
pon Jroeibeict, fhenfren gnadiglt 42 tblv.

®ie gnadige Comteffe  von  Sohenlohe
auch gnaviglt 8 uthiv, 18 gl

Gin
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Ein Freund f{henfe 11thl. ggl.
Gine Wohlthat aus Nheda 5 wthlr,
Cin Sreund der YBaifen fcf)enfte‘ rrtb[c.'

18 gl

oy “ein - guter Greund  (henfe =2 vehle,
18 gl. :

€in hoher Gonner fhenfte 1o vehle,

-ﬁetc ;Eonﬁﬁoml Rath Ulvici (Henfe
5 ro

,Jm Sabe 1769,
Cine qunge YWoblthacerin (enfté den %au
fenfindern. ein Stk Spisen,

€in Sreund fdenfre dem ABaifenboufe ein
[)a[b Kalb.

Here B, fdyenfte den Kaaben 4 Hite,
Cin gutiger YOoblthater (dhentre s tthl.

Dochy ein chrifilicher YOoblehdater fanbie
2 tthir, 18 gl,

Cin Sreund der ABaifen. vom fanbe fdhentre
ein ©docE Kafe und 3 Pfd. Butter,

Sin mebrmahger YWoblthater {chenkfe ein
&Syt Eiey,

Here Beck, 29, {henkte ein Himten %aigém
B Sin




Cin Seeund aus der Stade fhenfte 4 vehle,
Gin unermibdeter IBoblthater aus dev Stave
~_fthenkte 3 uthlr, 18 gl

Ein Sreund (denlte aud) ein Bund Feo
Devfpulen,

Cine gutige Sreundint fthentte den Waifen
bei ifyver Ubreife, den Madgen neue Mien,
und den Kyaben {hrvarge Binden.

Cin Sreund vom benachbarten Dorfe fchenkee
ein Korb voll Birnen, _

Nody ein Sreund (denfte 1 vehly,

Cin gitigee YOoblehater f{chenkte ein Hie
ten Waigen.

€in oftever YOoblehdter fdhenfte 1% Hime
ten Grbfen, :

Cin Sreund vom Lande fdientte ein Kalbers
CBiextel, : :

Bom Fahr 1770,

Sin Sreund der YBaifen vom benachbarten
Rorfe fdhenkte einige Pfund Dutter,

Cine Sreundin des Waifenhaufes vermadite
ein Bette) nebft Ober = und Unter Bette,
soei Pfle und ein Kopfeuffen,

€ine driftliche YOoblehacerin (henfre 22 of,
4 Pfen, ‘
€in
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Sin Sreund qus ber Stadt  fdyenkte ¢in
halb Kalb.
uch ourden von einem Sreunde ans Bais
fenbaus gefchenkt 18 gl.
Nodhy 1 wthlr. von einem YOoblthater,

Cin YOoblthacer aus €affel und fein
Herr Bruder in Semgo madyten Dem
9Baifenhaufe jum Sefdhenke 25 rehlr.

2us YOindbheim wurtde dem aifenhaufe
24 Gllen Linnen gugefthickt a 2 vehl. 18 gl

Ein YOoblehater vom Lande 18 Eier und
2 Himten NRocken,

Gin gutiger Yoblehater aus ber Stadt
fchentte ein Himten Sals,

Cin anbderer Sreund g0 Nithlr,

€ine holie Scandes Perfors (denfen gnds
diaft eine Hir(chEaule.

CBom benachbarten Dovfe toutde eine MNege
Srbfen gugefchicte.

Heer Alehans  (denfte dem Waifenhaufe
- 18 Stuck Catechismus,

Cine Sreundin dev IBaifen fhenkte einen
© Korb voll Bitnen.

€in_gutiger YOoblehater pom benadybarten
Dotfe {henkre eint halbe Mese Srbfen.

Cin Sleifcher fhenfte 2 Wfirfte.  och
Eamen Dagu 4 LBurfte,

B 2 Bom
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%om Sabhr 1771,

Ein Sreunb ves ABaifenhaufes vom ﬁanbe
MchenFee cin Himten Bitn,

Cin Sreund aus der Stadt fd)enfte e
Himten Aaisen,

€in YOoblthater {denkte ein ba[b Kalb,

- Cine gutige Sreundin aus L, fandte ein
$Brodt und 2 Pfd, Butter,

Cine Sreundin dev IBaifen (henfte dem
Waifenhaufe eine Bettfponge, :

@m@ oftecer YOoblehater fdhenkte ein @cbocf:
iet.

Shto Duechlaudbeen fhenften gnadiofe
el Suder Holg,

Gin Sreund aus Doy Stadt fhenfre zwoei
Himten Nocken,

Bom benachbarten Dotfe tourde ein StiE
Rindfleifh und 15 Himten Yepfel juges
fehicket. |

2us &ruenbagm et Hausmann  fchenkte
24 Gi. 1

“Con einer hohen Seandes Perfon wirden ‘
s sthiv. gnadigft gugefchictet,

Cin Sleifber aus dev Stadt  (Denkre
vier IBurfte,

- Noch




Rody (dyentre ein Gleifther ein Stixck Ninde
fleifdy wmd groei Wiiefie.

€in_gitigec Yoblthacer fandte eitt Himten
aABaiken. ’ :

BVom Fahr 1772.

@in mehemaliger YOoblehater vom benadys
bagten ®orfe, (denfte cin Hubn  und
einfge Pfund Sroetfhen.

Sin Sreund aug ber Stadt fthenkte ein
hatb Kalb.. . ,

Sn diefern Sahe hat dag aifenhaus e
gen Den trauvigen eiten, und  egen
angel ausroartigen Sufduffes cin Coo

_ pital pon 150 wthle. auflyeten miffen.

@in Sremd aus Hag, fdentte 2 1thive
18 gi.

Bon ¢einey hohen Seandes Perfon rourden
anadigft s vthlr. gugefchictet.

%y diefern Sahy toutde auch dem Baifenhaufe
¢in auofes Bermadytnis a 3452 LEhIL. eins
aehdadiget, welches ein gebohrner Stabte
hager Namens Vogelfang, weldies ev
in Patapia vemadyt, twofelbft e Gus
etnent tber bie Off Jnvifhe Eompas
ghie getoefen, Die Gntreffe bringt jabsticds
172 tthiv, 18 gl Davor find gugleid)

2D 3 bier
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viet Hulflofe SWBaifen mebe angensmmen
tootden, und den Borftehetn an Salario,
gugeiegt.

DBon einen §eeunde vom Lande tourde ein
DHimte Jtvetfchen gefchenkt.

Shro Durdblaudeen {henfren gnadigft
2 Gdock Kohl und 6 Pfd, Butter,
€in_ hoher Bonner von Hag. fdenkte

gutigft 26 Prd. Fladhs.
€in Sreund von Hiemf, fhenfte ein Himse
ten LWaigen,

- Bom Fabr 1773,

Cin Sreund aug der Stadt fhenkre cinige
Phund Fleifch und drei IBiiefte,

Cin mehrmaliger YOoblehater vom Lande
fihenEte ein Schoct Eier,

Qudy wutde von einem Sreunde vom Lande
ein Himten IWaiten gefhentt,

€in anderer Sreund vom Lande ein Himten
Lepfel,

€in gnadiges SefdiencE a 5 rthly.

Kn diefern Sabe hat Das TWaifenhaus da die
melyeeften Ouellen foft gang ausgetrocEnet u
fein fchienen, ein Capital von 150 sthlr,
autheben muffen.

BV




Bom Sahr 1774

Cin Stcunb wom Sande fdentte einige Seljock
Sier, toie aud) 1 Pfund Butter, -

Gin §revnd dev YBaifen vom benachbarten
%orfc {hentte 1 SeyocE Cier und 3 PfDds
ustet,

Ein Sleifcher aug dey Stadt fchente 3 f0,
Gyweinfleifth und 2 ABurfke,

CBon cinem  hohen Bomser a § v,
A was jogeft du, mein Derg, toarum
yoanfeft du, mein Bevtrauen, hat et denn
je nody einen verlaffen Dev il faedytet lies
bet, Hot er nidht allev Hergen in feinen
Handen, Tein! mein Gt Dein SYBort
tefiget nidht: will Dich nicht verlafien
nocy verfaumen, €br. 134 5. Df. o1y 150

Bom Faht 1775

Rom benadybaten Dotfe fGentte ein Seennd
der Waifen ¢in Himten Yepfels

Ben 23ten Febr. wav in unfern SBaifenhaufe
eine bofe KranEheit, und gtagitte 16 Aos
dhen, und yoaten in dicfem Houfe 20 Kindet

D 4 und
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und die 4 Dorfteher s gleicher Seit aes
fabrlicy ?mncf, darunter auch die techte
fhafne Dausiungfer Horfiman il Soben
einbiffen mufte. _

Cin guadigftes GefthencE folate davauf von
einem holien @onmer 5 vthky,

Nodh eing von 2xthle, 18 gf,

b HodfirfEl Durchlavdhten,
{chenEten gnavdigft 26 Eitvonen, 1 Kudhen,
2 ‘PR. Sucker 2 Dfo. Caffee, 12 Ppo,
Perlgerfie, 12 voeife Brodte, 1 Fuder
Dol unp 1 Dimten Acpfek.i

But Berpflegung der Franfen Kinder tourde
200 einem Sreunde 1 rehly, sugefthicke,

€in ofterer YOoblthater fthentte 24 Gier,

Jhro Durcblandbeen fhenten andbiaft
gum Begrabnis 6 wthlr. |

Der Do Ames Rath ju Hag. (denFen
autight 3 Malter Kocken.

Dete Obriff Lieue, v, 8., Genbren gnabiaft
12 Himten NRocken, )

Die vermitivete Stau v Liincdbbaufen 14
Rewm. (henfren gnddight 10 tthlr,

Det Hore Ame. R, %Hag.  fhenBten
sutiglt 42 Pfund Buttey,

S Durdlaudyten fahiten gnidigh
fur ein Prance gewoefenes Kind 2 wilr,

20 gf,
Lo



o —— 25

Bon e[inem-Srwnbe Qug Dannover 2 vthi
27 gl

Bon Sreul. von L, fdhenften gnavioft ein
Dimten Waiten und ein Himten Yepfel,

Cin ander Sreund [henfte 24 g,
Rodh ein ander Sreund ein Himten Yepfel,

Vom Jahe 1776.

Cine woblthatige §raw vom Lande (dhenbte
einige Schock weiffon Koyl \

Jn viefem Sabte find uns die von des Heren
Paft. E0lexr . vermadhte 5 Movgen Land
nebft dev ubrigen Halfte vom Gavten nach
voim Tode Der feel, Sran Yitwe uges
fallen,

Jood) #E ung in diefem Sabe der an bag
Waifenhaus  vermadhte YOadhterifche
Gavten jugefallen.

I Hodfirfl Durchlandeen,
fchentten  gnadigft auf bdie —Qigbliotbet’.
Gtarfens Synopfis g Theile, tiber as
Alt, und N, ‘zeﬁam.‘

S Hobfirfel, Durdylaudbeen,
fchentten gnadigft 17 Pfo, fchroarg Lack,
Jbro, Durblavcheen  (henkten nody

gnadigft 30 sthfr.

B s Jhre
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Shto Z,od}fﬁfﬁ{. Durchlaudyeen,
gablten gnabiglt fiur eine gewiffe Sduld
42 vthiv, 29 al, —

@iu gfitiger YOoblthater vom Sande (dyentte
‘toei Dimten QBatjen.

Gin ander Sreund vom Lande drei Himten
Serfte.

BVom Jahr 1777

St Durchiaudrten unfee gnadioft tes
gietender Landeghere, Grafvon Schautne

“burg Lipve, haben auch unfer Asaifenhaus
pon 1766 bis 1777 gnadiglt mit Holje hine
langlidy verfehen.

Strafgelder 4 ol 6 pf.

Gine YOoblebaterin vom Lanbe fchentte
pem aifen sMagdlein ¢in Stu Sit
Muten. :

Gine woblthatige Frau von Hulshagen
{chenEre ¢ uthlr,

Gin andet Sreund pom Lande 1vehit. 180[,

®en 1 2ten April litte auch das FBaifenhaus
cinen empfindlichen flserluft. ®@a bej det
Bertfchenten und youtenden Biehfeuche uns
audy 4 SticE  ymaefallen  find, aBie
“gsnte ich Ullvoiffender Dir meine Siymadye
beit verhelylen! ¢s that voehe, alles auf ¢ins
“mal beraubt su-febn. Dod) was Elage ih?2
vaf du mein Sott dasjenige wiebemabmeﬂé

. o0
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a8 Du gelichen haft! es mwar ja dein

©egen,  Bater, darum Fonteft du ihn

wieder gueuckfordern, ABobl miy, der idh

toeig Dag Menfthen unter Millionen deines

erfthafnen Wefen, vorgiiglich dein Augens
etk find, fo exfrene ich mich des Sroftes
Deiner vaterlichen Vorforge im Gk und
~ Unglick,

Cine dyrifiliche Semeinde_aus der Nachbare
idaft {dentte sur Anfhaffung einee Kub
13 tthiv, 13 gl.

Cine andeve dyiftlie Gemeinde aus dep

Radybarfthaft. {dyentte dagu suthlr. 134l
€in_mebrmaliger YOoblehater f(dhenfe ein
SchockE Eier,

Gin -mehrmaliger YOoblebiaeer fdenkte ein
batb Kalb. s

€in Srcund vom. Sande fhickte eine Mose
Crbfesn.

Shro HodbfirfEl. Durcblavchoen,
fhenfren gnadigft den Gaifenkindern 33
Sdnupftuder , und 48 Cllen Linnen,

€in Sreund der WWaifen vom Lande fchenkre
ein Hahn und eine halbe Mese Bitnen,

Strafgelder vom Fabrmark ggf.

Shro HodbfiirfEl. Durdlaudbeen
hatten auch die hohe Gnade dem Aaifens
haufe den 17¢en Wovemb, gnadiaft 1oothis,
gu {chencben, &

: i




Gin Hausmann von Obernww. {hentte 4 Pfd,
Sdyrocinfleifdh und eine Lurft,

@in Sreund des Waifenbaufes vom Lanbde,
fhenbte cine fette Sansg und 3 Pfund
Sroetfden,

@in anderer mehrmaliger YOoblebater vom

* Sanve {chenfte 4 Pfo, Scyoeinfleifeh und
3 ABurfte.

Nun, Sie find s edle WMenfdyen Sreuns
de — edelmuthige IWoblthater, Sie find ¢
grosmiitisge Gonner unferer AWaifen Sehaar,
Die uns bis jest mic neuen Cifer beleben,
nach allen Keaften an ihnen ju avbeiten, damis
fie Gott und dem Vaterlande nuslich toers
den — Gie finb e8 theuvefte ABohlthater,
in deren Boblmollen und maditigen Untevs
ftfikung unfer WWaifenhous audh inskunftige
aufleberi vird. — Shnen gvofmitthige Gone
net gehSren Die Wluten und die Aufnabme
detfelben.— Und wie foll ich Jhnen die Eme
pfindung Des Danks , bdie mich und das
gange Haug belebet, ausdrucken? — ey
men Sie den Dank an, den id) Shren im
SRamen unferce duftigen Soalinge bringe, —
Nelymen Sie ihn an den feurigften und aufe
vichtiaften Dank. — Doch was fage idh:
Sy danke, das ift ju wenig. DerHithmel
miiffe fie feanen, Goft der aufrichtiofte und
gix{tigﬁle@%te?e[ter allebs [@éften, muffe Sie und
Shee Haufer evig beglicked,

"3)' — 111, Von
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Bon der gegentvartigen Eintich-

tung , tvas gur Verbefrung und

- Der Defondexn Theile im Waifens
Haufe vorgenommen iff.

8 ift gur Crroeitetung biefer Anftalt 1oz,
eit. Scheurenplag von Herr Seeckels
mann Vo so rthlr, ecfaufet voorden , und
ift gum Bleihplage im Sarten angelogt
Yootden, :

Anno 1976, find auc) verfchicdrne BVerdns
vecungen in Abficht diefer IWaifen vorgefals
fen.  Die Knaben tweil fie des Nachmittags
qu viel mufige Stunden batten, o ift man
parauf bedacht gerveferr, forooh! jum Vostheil
e TWaifenbaufes, als audy gu fhrem eiges
nem, fie gum rricken angubalten, wobef
eine {§tau gebalten twitd , und tdglich des
Nadymittags von 4 bis gegen 7 Ubr gegentodes
tig ift, doch fo, dag wenn die Knaben fum
©nagieen ausgefult werden, diefe Stunden
alsdann wegfallen, Bovmittag aber muffen
fie nach geendigter Schjule von 10 bis gegen
12 Ube Hols {agen,

uch
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Auch ift die Kleidung der Knaben verane
bert yworden, vorher trugen fie braune ausges
{Reifte DiicEe, und blave Weften mit Crmeln,
“Damit fie aber alg Laifen in der Kleidung
von den tfbrigen Kindern in der Stade Fents
bat feyns fo baben fie an_bderen fiatt blaue
MRocke mit rothen Auffchlagen und Kragen,
nebft QUBeften von tveiffen Boie bebommen.
Die Madgen aber blaue geugne Iams
fer, mit vothen Bande auf den Srimeln ein
gefaf. »

Sho o b firfEil.Durdlaucdbten
tinfe . gnabdigfte Juetin uid Frau, Frab
Ghaclotta Sridervica Amalia,
perwitioete  Furftin ju Schaumburg  Lips
pe ¢, geborne Surftin von Naffau Siegen,
als unfre Hodywiidigite Divectorin gerihss
ten in bohen Gnaden, in Hodit Dero
Shmoollen YUlter, dem Leven Confiftoriale
NRatly und Superintendent Peitbmans-Hod)s
twiirdenr, in Dodft Dero feit 1758, gnadigft
qefiibyten DireCtorio, alg einen Beiftand
anddigft angunehrmen, '

udy ift man nody ingBinftige, auf eine
Befre Cinvichtung im Waifenhaufe forgfaltigh
bedadit, Da  toegen e Niedrigleit Diefes
Haufes, wiv Bovficher als auch die Kinder,
{ebt Eleine FWohn- als Sclaffimmer, die Mads
gen aber fiic fich gar Feine Stube haben .
fondern fidy nady Cndigung dev Schule in
einet
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einet Claffe aufhalten miffen, als auch iibere
haupt die Niedrigbeit diefes Sebdubes in Abs
fiht Der Gefindbeit, fie uns alle nacdyheiliae
Golgen bat. S0 ift man dacauf bedady,
diefes Haus ein Stockwett hober Aufjufils
ren, toje aud) Das neben anftehénde geerbre
Drallifche Haus, weldes o den Sine
fturg brobet, an das AWaifenhaus angubauen,
ABeil aber die Caffe des Laifenhaufes dagu
nidyt binveichend ift, fo wanfthten it bon
Pevgen s daf gutige Aohlthater etroas gutigft
Dagu beitragen modyten. ot der nidhts un»
belohnet laffet, witd alles was fie aus wohls
thuender Liebe, und chrifilichen Mitlelden, il
ren Waifenhaufe gufliefen laffen, mit den
taufendfachiten Segen in Seiblichen und Séifts
lichen vetaelten (Sal, 6, 9.)

Audy roitd allen geliebten Einmolnern diefer
&tadt, vom Lande und fremden Oevtern bes
tandt gemadht, DaB wie e8 aud) fdhon i den
porigen Nachridten ift ertoabnet toorden, daf
albier im Aaifenhaufe SiegellacE von bers
fchiednen Sorten, tie auc) die Hialifde Me-
Dicin, und Bucdher, als Bibeln, Teftamente
und andve erbaulide Bucher, alg YUrends
tahres Ehriftenthum, Bogasky und WWoltergs
dotfs Sdbriften, um einen billigen Preis ju
beFosmmen find,

udy
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Auch find anieyd allier von Den neuefien

Sdiriften gu haben.

Geupens Dredigten, Dei dem Yntritt es Gude
digft Negierenden Herrn Grafen g Schaume
burg Sippe. Stadthagenr 1778,

Idem @ebeth darauf ic.

Idem Dret Predigten ei der lesteren Keankheit,
und nady detn Tode det Hodfeel, Fran Srifin
Maria Eleonora, von Shaumburgs
Rippe gehalterr.

Gturms Untechaltung mit Sott, in den Norz
genftunden, aufjeden Tag des sahrs. IMagdeb.

Parten Crbammgd Schriften. Hannover.

Seilers Geift uud Sefinnungen des Wernunfts
magigen Cheiffenthums jur Ecbauung, Erlang.

Geilers Neligion der Unmimbdigen, ‘

Bifdings Nentnif der Natur den Kindern
leicht und faglich) gu madyen, Derfine

Lavaters Lieder. Iurd).

Gulgers Borlefungen. Veclin,

Weifens A B € Budh mit Kupfecftichen.
Gefchichte der Menfehheit und Neligion in Cryans
fung von Untectveifing det Jugend. Beclin,

Rodhotw der Kinderfreund ein Lefebuch jum Sex
braudy: der Schulen.

- Diefe Biicher find fir eben dem Preis
alg im Buchladen ju haben, Da idy Ddiefe
Budyer in der Dyenge nehme, und alfo ein
teniges Daran exlaffen witd, o bitte ich alle
Hodyguverehrende Herren und retthe Freunde,
Diefen. Eleinen Profit unfermn LWaiferhaufe ju
gonnen,

1V, Bon
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IV.

Bon der gegenwdrtigen Einrich-
tung im lnterridt Lehrart und
- Gryiehung.

%ic feben jest in Seiten, die fich vor ale
fen andexn Cpochen Darin ausieidynet,
Dag jegt mehe wie fonft an der Verbefferung
ves Untestichts in Sdyulen gearbeitet yoird,
Man fudyt voie billig dieSugend ofyne Swang
au evgichen. Sernet ihnen mehreve iffenfchafs
ten Eennen alg fonft, Yud) fudyt man ihnen
alies feichter Euvger und faflicher su machen.
Seihe ihren Gefchmack gu beffern, ihren Bers
ftand u bauen, ihr Hery su bilden, damit
fie alg taugliche und gefchictte Leute fiir das
gemeine SBefen errachfen Fonnen,

K Eenne nidyts widytigers als dag Ses
fhafte gute Birger fir den Staat, und gute
Shriften fur die Eroigheit ju ergichn, Gleich
im Unfange meiner Snfpection enttoarf id
Buclich einen Plan , von dey Lehrmethode

e 008
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ves Lnterrichts in der Scehule, wie audy ein
algemeines Wetgeidnif der Kection, Wie
folches auch Shro Hobfirflichen Durdh»
lauchten unfre gnadigite Juufin und Frau,
Srau  Chavlotta Kridevica Umalia,
peritroeie Furftin gu Schaumburg Sippe ges
borne Surftin gu Naffau Siegen, als unfre
Hodyrotrdisfle: Ditectorin Dero gnadige
ftes WWohlgefalln dartiber begeuget , und auf
die Mechtbaltung des Untervichts, Sebrave, und
Grgiehung der Jugend, jedereit gnadigft wole
fen gebalten toiffen.

Da mid) Gott fchon eitte geitlang tu einem
Werfrenge, an SJugend fu arbeiten gebraus
(het, fo find immer meine Bemubungen bei
pem Entervichte dabin gegangen, 1) ihr Hers
su bilden 2) ibren Berfiand 3y baven,
Sue Bildung ihres DHetgens dabin rechne ich
portiglich Den Meligions Untervicht, undwas
nochy Dabin gehoret, witd unten gejeiget wers
e, Meinen Neligions Untervidht fudye ich
in Eurgen Sdsen die dag Gedadynif leiche
bebdlt, auf eine leichte und fiie fie anftandige
und erbauliche et abjufaffens S balte 8
Demn
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Dem gangen Ehriflenthume e eine hochiE

nachtheilise Sache, wenn man die Sugend

Siedadhtnismagig in dev Religion untevidyet,

Daber Fomt es, daf einjeder anberer DBottag

ber Peligions Larbeit ihnen unverftindlicy

bleibs, fie lernen fich niemals frei ausdeiicken,
und Ponnen niemabls ancworten, twenn man
fie nicht fo grade fedgt, als in ihren Sates
chismo frebt,
Bevjeidynis der Lectionen
Tn der erfren Claffe.

1. Die Warheiten Der dyrifitichen Neligion
ift Dag erfte und widitigfte, bei meinem
taglichen Untervichte, denn voo anders fan
man feine VerbindlichBeit, und die Abficht
unfers Dafevns erfennen, 1o mehr Antrieh
jur Gottfeligheit) 1o mebr Kraft jum Guy
ten exhalten, wo meht Unterricht su efnems
tubigen und gluctlicheven Leben finden, als
in der Religivt,

2, Die Cinleitung bes Alten und N. Teftas
ments, auch Ddiefem Untervicht Habe ich fire
nothig gefunden, a werden biefe Fugend
nach und nach mit dergangen ‘Bibel befande

¢ 2 fie
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fie lernen Die Gefdhichtichreiber , Propheten,
Epangeliften, und 2Apoftel Eennen , ihvLeben,
ibve Biicher, die Gelegenbeit die fie aju
veranfaffet; 3u fchreibens fie lernen die Cis
genfhaften eines jeden Buches Den Jnbalt
den Nugen, den Broect und bie Cintheis
Tung vecht Bennen,

3, Die Kivhen Gefehichte, da bebommen fie
¢ine Efentnif von den merfrofidigen Beo 7
gebenbeiten die fich som Unfange der Telt,

" big auf unfre Seiten, nady und nady in dee
Kivche Gottes gugetragen, und damit ihnen
diefer Untervicht nuslich fei, und leicht im
@edachtnif 3u bebalten, o fude ich ihnen
von jeden Sahrhunbderte die in dev Kivche vovs
gefalne Begebenbeitern, nuv die widitigfien 1
und merErolitdigften befandt ju madjen.

4, Das Sefen dex Bibel, obaleich anjest mehs |

vere Lectiones find alg fonft, o fuche idh dens i
| noch immer o diel Reit gu gewinnen, daf fie
| eben fo viel als fonft davinnen lefen. - Den
I Snbalt fuche idy ihnen Srageteife gu toieders
hohlen, und das yoas ibnen dunbel ift vers
frardlidh su machen,

§. Yuch
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g, Yud) toerden ifnen viev Spride dieToche
qu letnen aufgeaeben, damit ibnen widyt
dutdy das blofe austoendig fernen Det
Motte, die Sache dunkel und Der Bevs
ftand vernad)dfiget wicd , o rwerden
ihnen folche exfldee, und catechetifch mit
ifmen duschgegangen,

6, Auch miffen fie deei bis vier Vesfe bie
Bodse aus einen etbaulidyen Liede ente
eder aus bem biefigen Gefangbudje vder
aus Gellerts geifttichen Oden und Eiedern
fernen, S laffe fie, um bas Gedadhenis
nicht o febr gu befchroeren, efwas fenigers
alg fonft auswendig lernen, Qenn. e
Fommt ja nidht auf die Menge bt Sae
dhen an, die ein Kind weif: fondeen ob ¢8
das toenige vedht gut veiB.

2) Die Bildung des Verftandes.
9llle Rindee, fie fein vornehm oder geringes
geicly abet atrte, haben Krafte des Verftanbes,
bie einer Yusbildung fabig find, und durdh vie
Gryichung vermelyret obev permindett twerden
Tonnen, die IBiffenfchaften Dabin techne id)
€3 1, Die
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f l 1, Die Hiftorie, gur Selernung diefer Gsex
; fdidhtelaffe idy ihnen Bleinebiftorifehe Biicher
| fefen; woicderhohle diefe Grydblung, wund
laffe ibnen die Deiche, bie Oerter, bdie

- Ceen, auf weldhen diefeg und jenes iy,
| tige vorgefallen, auf einer SanbBacte fudsen,

| und gergliedece ilnen die Gefhichte in Stag

11 unb Antropeten,
| 2. Die Guwgraphie.  Hier fuche icy fi
gwar nidht mit dem Mamen aller Stadte
u plagen, die fie unmoglich alle behalten
Founen, fonbern {ch madbe ibnen die pors
nehmften Oerter, die Abtheilung  eines
Landes , feine natiielidhe Befdhaffenkeit
Dag Klima der National Cavacter, bdie
Ucbereinfiimmung  mit andern BstFern ,
oder ihve Abreidhung von Denfelben, bie
befondern Mesbrofivdigheiten eines Lanbes
und Ortes bePande,

3. POOfiE, da gebe icy ihnen eine hiftorifdhe
I Kentnif von den natiielichen Dingen cdee
‘ Werben Gotted in der Natur, wir find
ja mit lauter der Yufimerffambeit toiirdigen
Dingen umgeben, die nfre Unterfuchung
Pers




perdienen, am <Tage, in dee Nadyt, in

allen Sahrsgeiten, in allen Gegenden, alles
iff voll Gegenftande , Ddie Aufmerffambeit
eines jungen Gemuths darauf 10 tidyten,

4. Sn Brief fhreiben , aud) da baben fie
hinldngliche Anweifung, dagu laffe id il
nen gute gefdyriebne Bicher lefen, Laffe
ibnen einen Brief fchreiben, und jeige by
flen ; tie man fich fein Deutlid) und natfies
fich ausoricten mufie.  2Audy laffe id) fie
sumeilen durd) eigne Auffase uben, ?lud)
fonften haben fie gum fethon fdhreiben taglich
eine Stunde.  Wie audy hinlangliche
Annyeifung in dex eithmetic oder Nechens
funft,

Berseidhnif der Lectionen
Fn der sweiten Claffe.

1, S diefer Elaffe befommen fie auch taglid
ven Unteericht in Den Ynfangsaviinden Det o
chriftlichen eligion,

o, Audy toitd ihnen vodentlid) ein Stk
aus der Bibl. Gefehichte crblart,

€ 4 3, IWird
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3. ABid ihnen 1oie in der exfren Clafe einige
Detfe aus einen erbaulichen Liede fu fera
Nen aufgegeben, Bie audy 4 Spriche,
teldye ihnen erfldee, und catechetifdh mit 7
ibnen durchgegangen werden. f

1 4. Wie aud) in A B E. Budiftabiven und
L Lefen haben fie audy tdglich bintanglichen
| Unterricht, l~

Dis toitd genug feyn von der gegenvodtis :
gen Einvichtung in Unterricht , Lebrast, und >
Crjichungs. Anftalt im Hodherdfl. IWais ’
fenbaufe su teden, MWenn ich auch nidht i
gleih bei allen, in meinen Unterriche !
aliicflic) gewefen bin, fo habe ih dody 1
ben LWillen gelhabt es gu fein, docy aber |
ift e8 miv bei vielen gelungens und diefe
werden mit nody oftere Stunden dev Freys |
e und des Vergniigens gerodbyren, |

Ucber alle diefe Sections wird jabelich ein ?
€yamen mit diefer Jugend angeftellt, ’
in biefen 1778ften Salre fAlt biefer
CyramenTag den 3iten Mdry,

] D! anbetunggrottdiger Gott, du tolire
i vigeft Menfehen vom Staub , deine Werks
jeuge




feuge g feitiy) forichft getne Ddurch den
und eines Stetblichen,  Ah! u dir evo
hebe ich mefn Ders, und meine Hanbe.
R reiff e, und ih empfinde mein
eignes Unvermogen.  Bon dit pue allein,
Pomme aller Segen, audy der Segen det
Criiehung der Unmiindigen, Ach! alle meine
Bemibungen find verlohren , roenn du fie
0 Almachtioer nicht unterftiseft, Sy balte
mid) dober mein Gott an die, und f(af
dich nicht, big du mich mit den ndthigen Krafs
ten ausvifieff, die su meinem Amte ndthig
find, meine Yrbeit mit deinem Segen bes
oleiteft, und durdh deinen Seiff mich mddye
tig unterfiuseft, Bohlan, id will thun,
was id) fann, in deinen Nabmen will idy
pflangen und Begiefen, und du wirf dein
@edeien dagu geben, ich habe nur Mose
und du den Seift, ik fan nur, ad! Laum
frammeln, und du lebft, und Panft beleben,
Ranft ecleuchten und exrodrmen,
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V. |
Die Arbeiter die im Hodgrafl.

Whaifenhaufe von 2Anno 1766
aewefen, und iejt find,
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1) Die Infpectores.

1, Here §rid. YOilh, Belshorn aug
WBinde in der Graffhafe Ravensberg
voutde 1767 sum Paftor nach Slberfeld,
im Hergogthum Bergefchen bevufen.

2, Dett Chriff, Avg. Wieslex aus Lans
genbennergdorf im Churfirftenthum Sadys
fen , voutde 1769 jum Paftor nach
Hemfen ing Hannoverfthe berufen,

3, Derr Chriff. Lud. Seyd aus Bieis
tungen in Sadyfenmeinungen , wurde
1776 gum Paftor nach ABidylinghaufen
im Hersogthum Bergefhen berufen,

4. TJobann Ydbam Binther Hantel

. aug Sranfenbaufen in Sadfen Sdyarge
butg SRubdelftatifdyer Linie, iesiger In-
fpector,
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II, ®ie TJfpectorin

Srau Agnef. Dovoth. Elifab, geborne
Sdymidin, fel. Heren Paftor Henpen
i Bodenwerder im Hannoverfehen nache
gelaffene ABitrwe, jetige Snfpectoting,

IlII. @ie Informatores. ,

Here Job. Leb, Gobel aug Connen
im SMagdeburgifchen , rourde 1967,
nach Walhlenbrigge im OsnabriicEifchen

um Pafior bafelbft berufen.

Hetr ChrifE. Beied, Wlesler aus Lans
genbennersdorf im Chutfitftenthum Sadye
fen , wutbe 1774, sum Paftor nach
©Stolberg berufen.

Mie. TIob. §ricd. Seyd aus Breiturigen

~ in Gadbfenmeinungen, gieng 1777 ab.

Dere Andr, Jarveesty aus Boyadel in
Niederfhlefien, jesiger Informator.

IV. Dis Haus- “Jungfern.

Sungfer Doroth. MWlar, Lrdfids aus

- Glota, it feit 1772, nady Minden

an den Heten Con-Reftor YOaleer vets
beuvathet,
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Sungfer Anna Louif, Horfimans aus
Derford ift bier im Waifenhaufe 177§
geftorben,

Sungfer TJob. Doroth. Seydin aus
Dreitungen in Sachfenmeinungen, gieng
1777 6b.

Jungfer LTar. Elf, Seoddicks ;. oug
Derford, jesige Hausjungfer,

Die Anjabl der WWaifen find gegenrva

tig 1o Kuaben 12 Magdlein,
Diec Anaben,

@ottl. Dovers, aud Stadthagen,
Bottl. sEenft Y0ilp. Tobne, aus Biideburg,
Carl Sriev. Schmdling, aus Stadthagen,

. Qarl Zud. Althans, aus Lfune.

Chrift. Heine, Labmann, aus Stadthagen.
Wilh. Chrift. Srid. Berfenne, aud Gelvorf.
Eenft Wilh. Srande, ausd Frille.

Carl Zuo. Blumer, aus Wendhagen,

Catl Lud. Yleier, aus Wienbriigge.

TJob. Seid. Wilh. Higemann, aus Probiihages,

Die WIigblein,

An. Cath. Charl. Sugoin, aus Hagenburg,

gol;. Soph. Higemans, aug Probfthagen.!
ob. Soph. Lahmans, aus Biideburg.

S¢id, Gorg. Soph. Relmeicers, aus %l’it&[ﬂétge l)
op L]
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Soph. Chatl. Yittin, aus Stadthagen.
Zent. Doroth. Sennen;, aus Steinbubde,
Chrift. Dovoth. Bolthin, aus Stabthagen.
Driar. Eleon. Brauts, aus Biickeburg.
Chacl. YVilh. Hauchin, aus Oftersde.
Doroth. Soph. Riefels, aqus Brunfthdorf,
Soph. Wilh. Reudenbergs, aus Eauenhagen,
Soph. Chacl. Brands, aus Stavthagen,

Bom Ynfange  der Criehungs » Unftale
im Hodygraflihen Waifenhaufe ,fid bigher
theits untervichtet und erjogen

Whaifenmagdlein und Knaben » 143,

RKofts Knaben  » ’ iv,
SKoftr ‘J)'t&gb[ein ] 7 46,
Magdlein aus dee Stadt  »  ~er,
Knaben aus der Stadt 27

Cufiia aller Kinder » 1042,

©niten fich Freunde finden, bdiv eine weits
lauftige  chronologifche Befhteibung  vom
Waifenbaufe haben wolten, o Ean ich noch
Diejenigen , foroohl von dev erften Nachricht
als toie aud) mit Dev erfien und gweiten Forts
fegung Dienen, Yoorin alles roeitlduftig’ bes
fthrieben ift, voeldhes idh in Dev britten Soves
{ebung niche habe wwiederhohlen molen,
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Eine dringende Anrede an die
Cleeen ber Kindey,

‘\)d) Eannt nid)t unangeseigt laffen, toie
febr es micd) fhmerzet, weil mandhe bon
ben ung anbvertrauten Kindern (o tenig
in die Sdule Fommen, ritd nady der
Urfache gefragt, fo ift die Cntfdhuldigung
fie muten bei iben Eleinen Gefthiwifter,
obet fonft auf bem Felde bei Dem Wiehe
bleiben. Ach! an euch Cltern eraehet meine
bringendfte Bitte, idy, bee ich das IBohi
euret Sugend fudhe, muf ench um Gotes
willen bitten.  Bevgeffet boch nicht fie dag
Deil ihree Seelen su forgen s Bemiibet
euch dody eine gottesfurchtise und Gottglaus
bende Jugend- ju befommen, fie find o8
' I




ja volitdig, daf ihr Dafiw forget, es find ja
Pfander deg Himmels, die euch anvertraues
find , und ot voird fie bereint vor feis
nem Richrerftuble aus euren Handen fordern,
Ach ! wie viele Seufjer fleigen oft aus
meinems Devgen gu Sott, uber die Unrwify
fenbeit mancher Rinber auf, die durcy Nachz
{afigPeit der Eltern , Den Etunden Des
Neligions « Unterrichts , und andern nothis
gen Wiffenfchaften find entjogen  yvorden,
[ Rue dann toexden fie noch zur Noth ges
fchicFet, woenn die Gonfirmation beim Heren
Predigern ihren Anfang nimint, . gleich) als
voenn diefes ein Btk wave, baf fie den
hinlanglichen Untersicht in einigen 9Bochen
erlangen Fontens /| Ach Sreunde bhabe iy
euve Rinder vecht lieb, o erreifet doch
ihnen diefe WWoblthat fie durdy Religion
und ZTugend gluckliy ju macden, Sie
wadyfen einee Lelt entgegen , 1o biele
Gottesvergefne , wo Sundens und Lafters
fnechte fie gu  oerfubren fuden,  Die
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Nelfgion aber vitd fie hitsen, ni¢ in die
porfommenden Lafter einjutoilligen, Sie wird
fie in fhrem Falle aufhalten, und durd) den
gottlichen Beiftand vor dett  gunehmenden
Berderben und des ervigen Elendes bewwalhe
gen, und ihr felbft werdet bereinft, wenn
iht fic als fromme Cltern auf den Weg
dee Tugend und Gottesfurcht geflilyvet, mit
Tveuden fagen Fdnnen:  Here! bie find
wit, und die RKinder fo du ung ges
geben haft,
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Dritte Fovtfesung

ver Nadridt

von dem

Waifenbaufe

iu Stadthagen
toelches von Dero

bod)ﬁhgeu Hechgebornen Neichs:

Grafin und Sraven,

Seauen Sohanna Sophia

Bermwitweten Neichs - Grafin qu Schaumburg:
Lippe 1c. Gebornen Reichs » @rafin von Hohens
lohe und Glelchen 2c.

jur Ghre Gottes
_und Grgiehung det armen aifen
im Sabt 1738 geftiftet,
1nd nach

Hochft Devofelben Hodfel. Ableben
= untes
Hodhft Derofelben
Gnadigften Aufficht feit 1758
von unfever Hodywurdigien Divectorin

Der
Durchlaudtiaften Fieftin und Srauen

Svrauen

Sharlotta, Fridevica, Amalia,

Bertvitvete Fucftin it @cbaumburg Lippe 26,
Gebotne Fiisftin su Naffau Siegen 2¢.

nodh in bluhenden Seegen evhalten norden,

Sohann Udam Shuther Hanckel
Jnfvector Des iIBmfent)aufeﬁ

Stadthagen, gedeukt von . §. Ulthans 1778.
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	Kurtze doch umständliche Nachrichten von dem Wäysenhause zu Stadthagen, Wie dasselbe unter GOttes Führung und Segen Von der Hochgebornen Reichs-Gräfin und Frauen, Fr. Johanna Sophia, Verwittwiten Reichs-Gräfin zu Schauenburg, Gräfin und Edlen-Frauen zur Lippe und Sternberg, gebornen Gräfin von Hohenlohe und Gleichen, Frauen zu Langenburg und Cranichfeld [et]c. GOtt zu Ehren und zur Erziehung der Jugend, insonderheit der armen Wäysen, erbauet, gestiftet und nach Höchstderoselben Höchstseligen Ableben unter der wachsamsten Aufsicht des erst erfolgeten Herrn Directoris Herrn Wolf Carl von Lehenners Hochgräfl. Regierungs-Cantzeley Directoris, Consistorial- und Cammer-Präsidentens Gott zu Lobe bis hieher in guter Aufnahme erhalten worden.
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